
Bewerbung für den Wettbewerb „chrismon sucht die Gemeinde 2017“ 

Die Evangelische Kirchengemeinde Dettingen am Albuch hat einen Gelenkbus zu einem 

mobilen Café- und Begegnungsbus umgebaut, der sich „Café 300“ nennt. Der Bus tourt 

seither über die Ostalb und lädt ein zur Zeltkirche im Mai 2017 in Gerstetten, ist 

Hingucker und Treffpunkt in den Dörfern. 

Eine verrückte Idee wurde Wirklichkeit. Im Juni letzten Jahres hat die Kirchengemeinde einen 

ausrangierten Gelenkbus gekauft, 18 Meter lang, 300 PS stark, und ihn umgebaut. Ohne ein 

tatkräftiges und sachkundiges Team wäre die Realisierung des Projekts nicht möglich 

gewesen. Mit KFZ-Mechanikern und anderen Handwerkern aus den Reihen der Mitarbeiter 

der Kirchengemeinde konnte ein kompetentes Team zusammengestellt werden, das den Um- 

und Ausbau der Busses plante und vorantrieb. Das Team verstand es, viele praktisch 

veranlagte Menschen aus der Dorfgemeinschaft mit mehr oder weniger Bindung zur 

Kirchengemeinde für die Mitarbeit zu begeistern. In unzähligen Stunden ehrenamtlicher 

Arbeit wurde der Niederflurlinienbus fahrzeugtechnisch auf Vordermann gebracht und erhielt 

anschließend eine neue Inneneinrichtung, nachdem die Sitze und Haltegriffe ausgebaut 

worden waren. 

Im vorderen Bereich wurde eine Café-Bar samt Kühlschränken und kleiner Küche eingebaut. 

Dort können Kaffee und kühle Getränke, Cocktails und Häppchen zubereitet werden. 

Im mittleren und hinteren Teil des Wagens gibt es gemütliche Sitzplätze und einladende 

Stehplätze. 

Durch eine neue Vollbeklebung dient das Äußere des Busses als Reklamefläche für  die 

Gerstetter Zeltkirche und die Arbeit der Kirchengemeinde, die sich auch bei der Organisation 

der Zeltkirche beteiligt. Bei diesem 14-tägigen Fest des Glaubens, das von Kirchengemeinden 

und Vereinen gemeinsam veranstaltet wird, sind alle Menschen der Umgebung eingeladen, im 

Zelt der Landeskirche mitzufeiern. Im Programm spiegeln Konzerte und Kabarett, 

Candlelightdinner und Kinderprogramm, Gottesdienste und Talkrunden das Evangelium 

wieder. Es wird erkennbar, welche Bedeutung es im Alltag hat, an Jesus Christus zu glauben. 

Die gemeinsame Gestaltung öffnet Türen zu einer weiter wachsenden Zusammenarbeit.  

Bis zur Zeltkirche im Mai 2017 tourt der Bus „Café 300“ über die Gerstetter Alb und lädt 

überall da, wo er Halt macht, Menschen ein zum Gespräch, zum Kennenlernen der Zeltkirche 

und der Angebote der Kirchengemeinde – oder einfach auf eine Tasse Kaffee. So ist der Bus 

ein echter Hingucker und ein ungewöhnliches und mobiles Gemeindehaus, das dahin kommt, 

wo die Menschen sich versammeln und ihn erwarten: bei Dorf- und Vereinsfesten und als 

einladender Treffpunkt in der Ortsmitte der kleinen Dörfer auf der Ostalb. Unser Gelenkbus 

ist ein Treffpunkt für alle – „omnibus“ (lat. „für alle“) eben, so wie Gott seine Einladung an 

alle richtet. 

Für den Betrieb des Busses auch über die Zeltkirche hinaus steht ein großes Team bereit, das 

die Bewirtung im und um den Bus organisiert. Hinzu kommen die Planung und Abstimmung 

der einzelnen Einsätze und die Gestaltung eines ansprechenden Rahmenprogramms. 

Das Busprojekt erhielt eine Anschubfinanzierung durch den Innovationsfonds der 

Evangelischen Landeskirche in Württemberg und ist darüber hinaus rein spendenfinanziert. 

Viele Menschen ließen sich vom Konzept überzeugen, die Gute Nachricht von Jesus auf 

ungewöhnliche Weise zu den Menschen zu tragen,  und trugen durch eine hohe 

Spendenbereitschaft dazu bei, dass das Projekt realisiert werden konnte. 



 


